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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Gold für Beck, Silber für Maysr 
GESPANNFAHREN - Die Gespannfahrer 
Werner Beck und Michael Mayer sicherten 
sich beim OKV-Championat in Kriessern die 
Gold- und Silbermedaille. Beim Championat 
der Ostschweizer Kavallerie- und Reitverei
ne (OKV) belegten Werner Beck und Mi
chael Mayer die ersten Plätze in der Ein
spännerkonkurrenz. Mit einer Dressur von 
45.33 Punkten und 3 Strafpunkten aus dem 
Hindernisfahren sicherte sich Beck mit Aras 
den Sieg. Mit einem Punkt Rückstand auf 
Beck klassierte sich Mayer mit Lajozs auf 
dem zweiten Rang. Er erreichte in der Dres
sur 43.33 Punkte, dazukamen 6 Strafpunkte 
aus dem Hindernisfahren. (PD) 

Emmerich Hermann auf Rang 3 
BERGLAUF - Der Liechtensteiner Berg
läufer Emmerich Hermann konnte sich beim 
Grossglockner Berglauf, nahe des Wallfahr
torts Heiligenblut, gut in Szene setzen. Der 
Triesner meisterte die 12 950 m und 1520 
Höhenmeter in 1:33,38 Stunden. Dies ergab 
unter den rund 900 Teilnehmern den 36. Ge
samtrang. In der Altersklasse M50 belegte 
Hermann hinter Sieger Quehenberger (Ö) 
und Peter Müller den dritten Platz. Vor allem 
im Schlusssprint mit 340 Höhenmeter 
trumpfte der Triesner gross auf und legte den 
steilen Anstieg in 10,36 Minuten zurück. 
«Ich liebe steile Anstiege, die 340 hm mit 
den unzähligen Stufen waren wie für mich 
gemacht. Hier konnte ich meine Oberschen
kelkraft, die ich mir bei den Skitourenrennen 
angeeignet habe, gut einsetzen», zeigte sich 
Hermann mit dem Geleisteten zufrieden. 
Den Gesamtsieg sicherte sich Berglauf-Welt-
meister Jonathan Wyatt aus Neuseeland in 
einer Zeit von 1:12,55. (PD) 

14 Positionen vorgerückt 
TENNIS - Die Finalqualifikation in Gstaad 
hat Stanislas Wawrinka die beste ATP-Klas-
sierung seiner noch jungen Karriere eingetra
gen. Der 20-jährige Romand erscheint im 
Entry System als Nummer 55 der Welt, wo
mit er sich gegenüber der Vorwoche um J 4  
Positionen verbesserte. (si) 
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«Kentucky Kid» gab Gas 
Erster GP-Sieg für Nicky Hayden - WM-Leader Rossi hinter Edwards Dritter 

LAGUNA SECA - Aingaredmat 
Im •raten Brand Prix dar USA 
salt 1984 fttorte dar Amarlka-
nar Nicky Haydan (23) n k m  
•retaa Slag In ahw« WM-Lauf. 
Dar Henda-Fahrar varwlas 
Laadamaan CaUn Edwanh und 
tfassan HuiaikaHagan Valantlna 
Rassl auf d a  EhranpUttza. 

Auf der engen Berg- und Talbahn 
in Laguna Seca (Kalifornien) stan
den nur die MotoGP-Fahrer im 
Ginsatz. Tom Liithi und Co. setzen 
die Saison am 24. Juli in Donington 
fort, wo wieder das gewohnte Pro
gramm mit Rennen in drei Klassen 
abgespult wird. 

Gegen den Heimvorteil der US-
Boys fand nicht einmal «Doctor» 
Valentino Rossi ein Rezept. Im erst 
neunten Grand Prix der USA ging 
der Sieg in der Königsklasse zum 
achten Mal an einen Amerikaner 
(und zum ersten Mal an einen Hon
da-Fahrer). Als einziger Ausländer 
konnte vor elf Jahren Luca Cadalo-
ra (It) gewinnen. Nun bescherte 
Nicky Hayden seinem Land den 
ersten Sieg in der obersten Hub
raumklasse seit Kenny Roberts vor 
fünf Jahren in Motegi (Jap) trium
phiert hatte. 

Start-ZM-Sag van Haydan 
Hayden wechselte nach dem Ge

samtsieg |n der amerikanischen 
Superbike-Meisterschaft 2002 in 
den Grand-Prix-Zirkus. Nach 37 
Rennen mit vier Podestplätzen 

Nicky «Kaatacfcy KM» Haydan lagta auf dar Barg- und Talbahn in Laguna Saca einan Höllanrttt hin. 

zeigte der «Kentucky Kid» gestern 
erstmals allen Cracks das Hinter
rad. Hayden startete aus der Pole
position und lag vom ersten bis 
zum letzten Meter in Führung. Hin
ter ihm lieferten sich Edwards und 
Rossi ein spannendes Duell. Der 
zweifache Superbike-Weltmeister 
überholte den Titelverteidiger exakt 
bei Rennhälfte und liess sich nicht 
mehr düpieren. Weil die Einheimi
schen den anspruchsvollen Kurs 

aus dem Effeff kennen und Rossi 
noch nie in Laguna Seca gefahren 
war, lag für den Champion nicht 
mehr als Rang drei drin. 

Obwohl er nach fünf Siegen in 
Serie und erst zum zweiten Mal in 
der laufenden Saison nicht als Ers
ter ins Ziel kam, baute Rossi seine 
ohnehin komfortable Führung im 
WM-Klassement weiter aus. «Ver
folger» Marco Melandri stürzte 
schon in der ersten Runde, nach

dem unmittelbar vor ihm Alex Bar-
ros zu Fall gekommen war. Rossi 
liegt nach 8 von 17 Grands Prix 79 
Punkte vor Melandri. Die beiden 
Italiener hatten die Strecke in La
guna Seca im Vorfeld hart kritisiert 
und Bedenken um ihre Sicherheit 
geäussert. Zumindest bei Rossi, 
von US-Medien als «Michael Jor
dan des Motorradsports» propa
giert, schien der Ärger nach dem 
Rennen verflogen zu sein. 

Prüfung gemeistert 
Karateka Dietmar Ender erreicht 4. Dan 
0XF0RT - War Jatira Ttalnlng 
und Wattartiildung an natiena-
lan und Intarnationalan Samlna-
ran Im GoJiMtyu-Karata armfig-
Hditen nun dam Trainer Diet
mar Ender vam Goju-Ryu-Kara-
ta-Do Mauren-Schaanwald und 
das ia)uHKaH(aders Liechten
stein die Prüfung zum 4. Dan 
(Schwangurt-Maistergrad) In 
Oxfart (Eng) abzulegen. 

Während vier Tagen trainierte Diet
mar Ender für die 4. Dan-Prüfung 
im englischen Oxfort Beherr
schung, Vermittlung, Flexibilität 
der zwölf Goju-Ryu-Katas und der 
daraus entstehenden Anwendungs
und Selbstverteidigungstechniken, 
welche für die internationalen Ex
perten besonders ausschlaggebend 
waren. Aber auch das Kumite 
(Kampf) kam nicht zu kurz. 

Es wurde nach dem traditionellen 
Goju Ryu Kumite, ohne irgendwel-

Dietmar Ender bestand in Oxfart 
die 4. Dan Meisterprüfung. 

che Schutzausrüstung gekämpft. 
Nach 13 Stunden Training war es 
dann soweit. Rund 30 Trainer und 
Schüler aus zehn Nationen nahmen 
die Prüfung zum nächst höheren 
Dan-Grad in Angriff. Dietmar En
der konnte die Prüfung hervorra
gend meistern. (PD) 

Ferrari im Tief 
WM-Titel in weite Ferne geruckt 

SILVERSTDNE - Rekordweltmeis-
ter Michael Schumacher hat 
nach dem Flop von Silverstone 
die Titelverteidigung abgehakt. 

Der Ferrari-Star ist zum Opfer der 
in dieser Saison nur noch mittel-
mässigen Scuderia geworden. «Die 
WM ist sicherlich momentan in 
weite Ferne gerückt», räumte Schu
macher nach seinem ernüchternden 
sechsten Platz beim Grossen Preis 
von Grossbritannien erstmals ein. 
Doch nicht die 34 Punkte Rück
stand auf Spitzenreiter Fernando 
Alonso beunruhigen den 36-Jähri
gen. Vielmehr gibt Schumacher zu 
denken, dass im Rennen die 
Distanz der «Roten» zu Renault 
und McLaren-Mercedes trotz aller 
Anstrengungen gewachsen ist: 
«Wir sind nicht auf dem Niveau 
unserer Konkurrenten. Die anderen 
haben scheinbar besser entwickelt 
als wir.» Wenn man sich Indianapo

lis, Magny-Cours und Silverstone 
anschaue, müsse man ganz klar sa
gen, «dass wir eher rückwärts als 
vorwärts gegangen sind», sagte der 
siebenmalige Champion. Wie zu
letzt in Frankreich auf Alonso wies 
Schumacher auch in England weit 
über eine Minute Rückstand auf 
Sieger Juan Pablo Montoya im 
McLaren-Mercedes auf. 

Rätseln Uber Ursachen 
Über die Gründe für den Klas

senunterschied rätselt Schumacher: 
«Wenn das so einfach wäre, das un
mittelbar nach dem Aussteigen zu 
wissen, dann würde ich meinen In
genieuren das sofort erklären.» Fer-
rari-Direktor Jean Todt suchte Trost 
in den kleinen Dingen. «Der einzig 
zufrieden stellende Punkt ist unsere 
Zuverlässigkeit», sagte der Franzo
se. «Die schlechte Nachricht ist, sie 
waren zuverlässig langsam», spot
tete die britische «Times». (id) 

Tennisnachwuchs sammelt Erfahrungen 
Schweizer Junioren-Meisterschaften 2005 im Tessin 

SCHAAN - Im Rahmen dar 
Schweizer Tennls-Tltelkimpfe 
Im Tassin konnten fünf Junierii»-
nen das Liechtensteinischen 
ÜMUilsvaftiandea wertvaMe Er* 
fahrungan sammeln und sich 

~ für dh 

za schaffen. 

Motiviert starteten fünf Juniorinnen 
des Liechtensteinischen Tennisver
bands (LTV) im Tessin an den 
Schweizer Meisterschaften. Sanda 
Bjelan (TC Schaan) trat in der 1. 
Runde der Kategorie UI6 gegen 
die spätere Halbfinalistin Muriel 

Wacker (N4, 46) an. Sie musste 
sich mit 3:6,4:6 geschlagen geben. 
Priscilla Caviezel (TC Balzers) traf 
in der 1. Runde der Kategorie U14 
auf Janine Sutter (R2). Chaviezel 
hatte sich durch gute Resultat di
rekt fiir die Schweizer Meister
schaften qualifiziert. Leider verlor 
sie diese Begegnung mit 1:6, 2:6. 
Mirjam Zeller, Kathinka von 
Deichmann und Seraina Jäger, mit 
zwei weiteren Spielerinnen die 
jüngsten Teilnehmerinnen an die
sem Turnier, wurden ebenfalls in 
der ersten Runde von ihren besser 
klassierten Gegnerinnen besiegt. 
Zeller verlor gegen Tamara Weiss 

(R4) mit 1:6, 0:6, von Deichmann 
unterlag Fabienne Teysseire (R4) 
mit 0:6, 3:6 und Jäger musste sich 
gegen Dalila Velic (R4) mit 0:6, 1:6 
geschlagen geben. 

Bei den Doppelbegegnungen 
unterlagen Priscilla Caviezel/Ste-
phanie Sulser dem Duo Janine Sut-
ter/Lisa Piller 4:6, 2:6. Miijam Zel
ler und Madelina Maliqi mussten 
sich Kathinka von Deichmann und 
Barbara Bühlmann mit 6:3, 1:6,1:6 
geschlagen geben. Für von Deich
mann und Bühlmann war dann in 
der nächsten Runde gegen Ladina 
Soler/ Naomi Bleisch Endstation 
(3:6, 4:6). 

Die an der SM gezeigten Resul
tate spiegelten aber nicht die 
Qualität der Begegnungen wider, 
wie Liechtensteins Nationaltrainer 
Marco Wäger ausführte: «Die Mäd
chen stellten sich der Herausforde
rung das erste Mal an einem Tur
nier dieser Grösse anzutreten. Sie 
spielten auf sehr hohen Niveau und 
gaben sich in keinster Weise 
kampflos geschlagen. Mit dieser 
Erfahrung in der Tasche werden sie 
jetzt in den Sommerferien an inter
nationalen Turnieren in Deutsch
land und Österreich teilnehmen. 
Diese Turniere werden sie weiter 
nach vorne bringen.» (PD) 
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